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Vorwort des Herausgebers 

Die effiziente Produktion kundenindividueller Produkte, die Resilienz gegenüber 
Störungen sowie der Wandel hin zu einer klimaneutralen Produktion stellen nur 
einige Herausforderungen für produzierende Unternehmen dar. Zur Entwicklung 
der hierfür notwendigen Kompetenzen der Beschäftigten eignen sich Lernfabri-
ken. Diese stellen in Anlehnung an reale Fabriken authentische Produktionsum-
gebungen dar, die zur Weiterbildung, Lehre und Forschung genutzt werden. In 
Lernfabriken können Lernende neues Wissen erwerben, praxisnah anwenden 
und so vertiefen, dass sie es erfolgreich auf neue Problemstellungen – bspw. im 
eigenen Unternehmen – übertragen können. Weltweit nutzen Forschungsinsti-
tute und Unternehmen daher vermehrt Lernfabriken. 

Für die Gestaltung von Lernfabriken im Sinne einer erfolgreichen Kompetenzver-
mittlung ist es ausschlaggebend, wie diese konfiguriert werden, d. h. welche Fab-
rikelemente ausgewählt werden. Die Auswahl der Fabrikelemente bestimmt die 
Leistungsfähigkeit sowie die künftigen Einsatzpotenziale des Lernsystems. Da-
bei sind jedoch i. d. R. Budget- und Flächenrestriktionen zu beachten. In den bis-
herigen Gestaltungsansätzen zu Lernfabriken wird jedoch nicht beschrieben, wie 
Fabrikelemente nutzenoptimal unter der gleichzeitigen Beachtung von Kosten- 
und Flächenaspekten auszuwählen sind. Dies gilt übrigens auch für die Pla-
nungsansätze für industrielle Fabriken. 

Im Rahmen der vorliegenden Dissertation wurde daher eine Methodik entwickelt, 
die es ermöglicht, Lernfabriken mithilfe eines Optimierungsmodells unter der Be-
achtung von Restriktionen nutzenoptimal zu konfigurieren. Die Anwendung der 
Methodik wird detailliert beschrieben und durch ein software-basiertes Konfigu-
rationssystem erleichtert. Ihre Validierung erfolgte in drei Fallstudien, die unter-
schiedliche Planungsfälle in Unternehmen und Forschungseinrichtungen darstel-
len. Die Evaluation dieser Anwendungsfälle zeigte, dass die Methodik die 
gestellten Anforderungen erfüllt und einen klaren Mehrwert gegenüber bisherigen 
Ansätzen aufzeigt, indem sie es u. a. erlaubt, Kosten- und Nutzenzuwächse ge-
genüberzustellen. So gelingt es mithilfe der Methodik nun, vorhandene Budgets 
und Flächen bei der Planung von (Lern-)fabriken nutzenoptimal zu beachten. 
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